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JEVER/JW – Ihr Musical „Caba-
ret“ zeigt die  Landesbühne 
Niedersachsen Nord nun 
auch in  Jever: Das Stück wird  
am Freitag,  20. September, ab 
20 Uhr  im Theater Am Dann-
halm aufgeführt. Es gibt nur 
noch wenige Restkarten.

Das Stück handelt von dem 
amerikanischen Schriftsteller 
Clifford Bradshaw, der im Kit-
Kat-Club in Berlin die Attrak-
tion des Abends erlebt: Sally 
Bowles. Die englische Nacht-
club-Sängerin, die von der 
ganz großen Karriere träumt, 
und der junge Schriftsteller 
werden ein Paar. Doch die 
politischen Veränderungen 
der Zeit stehen ihrem Glück 
im Weg...
 Eintrittskarten für die Auf-
führung in Jever gibt  es in  der 
Tourist-Information  im Graf-
tenhaus,  Alter Markt 18, 
T 04461 / 939 265. 

Als die Jazzmusik 
verboten wurde
GRÖSCHLER-HAUS  Historiker Heiko Pannbacker hält am 
kommenden Dienstag Vortrag über „entartete Musik“

„Wie der Jazz unter die 
Nazis fiel“: Unter diesem 
Motto wird der Experte 
über die Entwicklungen 
des Stils  in Europa 
sprechen. 

JEVER/JW – Die Jazz-Musik ent-
stand vor gut 100 Jahren in 
den USA. Dort  war sie  ge-
zwungen, sich unter gleich 
zwei einengenden Bedingun-
gen zu entwickeln:  Zum einen 
war es die kommerzielle Aus-
beutung der Musiker und zum 
anderen die gesellschaftlichen 
Umstände  – und hier insbe-
sondere der alltägliche Rassis-
mus. Denn der Jazz war die 
Kunst der Afro-Amerikaner. 

Viele schwarze Musiker wie 
Coleman Hawkins oder Sid-
ney Bechet gingen in den 
1920er-Jahren deshalb nach 
Europa, um hier einen akzep-
tablen Existenzunterhalt zu 
finden und ein Leben ohne 
oder mit zumindest weniger 
Diskriminierung zu führen.

Wie sich der Jazz dann in 
Europa entwickelte, darüber 
spricht der Historiker und 
Jazz-Experte Heiko Pann-
backer aus Hannover in sei-
nem Vortrag „Wie der Jazz 
unter die Nazis fiel –  Jazz in 
Europa“. Auf Einladung des 
Arbeitskreises Gröschler-Haus 

im Jeverländischen  Alter-
tums- und Heimatverein  hält 
er seinen Vortrag am Diens-
tag, 17. September, ab 19.30 
Uhr  Gröschler-Haus.  Der Ein-
tritt ist frei.

 Miles Davis sagte einmal 
auf die Frage, warum er gerne 
in Europa spiele, dass er dort 
die Clubs, in denen er auftrat, 
durch den Vordereingang be-
treten dürfe. Die in den „Gol-
den Twenties“ unerhört mo-
derne und die Beine zur Be-
wegung ansteckende Musik 
überrollte Europa im Sturm. 
Auch Deutschland war zwi-
schen den Weltkriegen Jazz-
land, selbst in Jever spielten 
um 1930 regelmäßig „Jazz-Ka-
pellen“ zum Tanz auf. 

Im Laufe der Jahre vor dem 
Zweiten Weltkrieg kam es zu 
einer Entwicklung, in der völ-
kische Kreise der äußersten 
Rechten diese als fremd emp-
fundene Musik als un-
erwünschte Kulturinvasion 
brandmarkten. 1929 forderte 
zum Beispiel  der Deutsche 
Frauenkampfbund ein „Ver-
bot von Saxofonen und Ne-
gertänzen“. Gerade das Saxo-
fon war verdächtig, die 
abendländische Kultur zu ge-
fährden, war es doch von 
einem Juden, Adolph Sax, er-
funden worden. 

Ein Jahr später wurde für 
Thüringen ein Jazzverbot er-

lassen. Die Nationalsozialis-
ten stuften den Jazz ab 1933 
dann als „entartete Musik“ 
ein. Doch allen Versuchen 
zum Trotz war diese vitale 
Musik nicht kleinzukriegen. 

Die damals vorherrschen-
de großorchestrale Stilform 
Swing (Count Basie, Bennie 
Goodman) blieb die interna-
tionale Popmusik der 1930er 
und 1940er und elektrisierte 
die Massen. Anfang der 1940-
er Jahre gründete NS-Propa-
gandaminister Goebbels aus 
propagandistischen Gründen 
sein eigenes Swing-Orchester. 
Im Ghetto Theresienstadt 
existierte eine Big-Band der 
Totgeweihten, von der eine 
Filmaufnahme existiert. Der 
Gitarrist Coco Schumann, der 
Theresienstadt und Auschwitz 
überlebte, sagte einmal: „Ich 
bin kein KZler, der Musik ge-
macht hat, ich bin ein Musiker 
der im KZ gesessen hat.“ 

Diese turbulente Entwick-
lung wird nicht trocken er-
zählt, sondern mit wunderba-
ren Musik- und Filmbeispie-
len unterlegt. Und es gibt eine  
Antwort auf die Frage, was die 
berüchtigte Ausstellung „Ent-
artete Musik“ von 1938 mit 
dem friesischen Wangerooge 
zu tun hat und was der Katho-
lik Louis Armstrong zum 
Papst über Familienplanung 
sagte.

Wie der Jazz unter die Nazis fiel – Jazz in Europa: Zu diesem Thema hält der Jazz-Experte Hei-
ko Pannbacker am Dienstag einen Vortrag. BILD: ARBEITSKREIS GRÖSCHLER-HAUS

JEVER/JW –  Digitale Transfor-
mation findet nicht nur in 
der Bankenwelt statt, son-
dern ebenso im Sport. Für 
viele Kunden und Mitglieder 
ist eSports mittlerweile ge-
nauso selbstverständlich wie 
klassische Sportarten.  Ge-
nauso wie sich die Welt des 
Sports in den vergangenen 
Jahren rasant entwickelt hat, 
verändert sich aktuell eben-
falls die Volksbank Jever eG. 
Mobiles Bezahlen, von über-
all in der Welt auf seine Bank-
dienstleistungen zurückgrei-
fen oder mit dem Bankbera-
ter via Chat kommunizieren 
– all dies ist zum Alltag ge-
worden.

Erstmals richtet die Volks-

tion 4.  Ganz nach dem Motto 
von Friedrich Wilhelm Raiff-
eisen „Was einer alleine nicht 
schafft, das schaffen viele“ 
treten die Teilnehmer in 
Teams mit jeweils zwei Per-
sonen gegeneinander an. In 
acht Gruppen treten 32 
Mannschaften mit insgesamt 
64 Teilnehmern um den Titel 
des besten FIFA-Teams der 
Region an. 

Die Anmeldephase be-
ginnt  heute,  13. September, 
im Internet.  Teilnehmen 
können alle Kunden, Mitglie-
der und Personen ab 16 Jah-
ren mit Wohnsitz im Ge-
schäftsgebiet der Volksbank 
Jever.
 @  volksbank-jever.de/esports

PLAYSTATION  Bestes FIFA-Team der Region  gesucht
Elektronischer Wettkampf

LANDESBÜHNE  Noch gibt’s Restkarten für den  20. September
Cabaret im Dannhalm-Theater

bank am Samstag,  16. No-
vember, in der Filiale Wil-
helmshaven  einen eSports-
Cup aus. Gespielt wird das 
Spiel FIFA 20   auf der Playsta-

Die Volksbank richtet einen 
eSports-Cup aus. BILD: VOLKSBANK

Es folgen in den nächsten 
Monaten acht weitere  Thea-
teraufführungen, für die es 
bereits ebenfalls die entspre-
chenden Karten im Abonne-

ment oder im Einzelverkauf  
gibt. Nähere Informationen 
zu dem  Spielplan gibt’s auch 
im Internet. 
@  www.stadt-jever.de  

Die Landesbühne  zeigt ihr Musical Cabaret im Theater Am 
Dannhalm in Jever. BILD: LANDESBÜHNE

SCHAUTAGE  
Samstag + Sonntag, den 14. + 15. 9. 2019, 10 - 17 Uhr

SCHAUTAGE 
„Behaglichkeit durch Wärme, 
Wasser und Luft!“ Unter die-
sem Motto möchten wir Sie am 
14. und 15. September von 10 
bis 17 Uhr bei unseren Schau-
tagen in Carolinensiel begrü-
ßen. Gerne informieren wir Sie 
an diesen Tagen umfassend 
über unsere Angebote, zusätz-
lich können Sie in unserer Ba-
dausstellung stöbern und sich 
inspirieren lassen. Seit dem 01. 
April 2019 haben die Familien 
Dieter und Andrea, sowie Al-
bert und Tina Lienemann aus 
Holtrop, die Geschäftsführung 

und die Gesellschaftsanteile 
der Erwin Schäfer GmbH in Ca-
rolinensiel übernommen.

SCHÄFER BY LIENMANN
Der Fortbestand des Tradi-
tionsunternehmens ist durch 
die Übernahme nachhaltig 
und langfristig gesichert. Der 
erfahrene Mitarbeiterstamm 
wurde komplett übernommen 
und sogar noch erweitert. Ak-
tuell befinden sich über 20 
Fachkräfte und Auszubildende 
auf den hiesigen Baustellen. 
Insgesamt kümmern sich über 
30 Mitarbeiter um die Anlie-
gen der Kunden. 

SERVICE 24H
Ein besonderes Augenmerk 
liegt in der Bereitstellung 
eines zuverlässigen und or-
dentlichen Kundendienstes im 
Bereich von Carolinensiel und 

der näheren Umgebung. Es 
stehen fünf zertifizierte Tech-
niker für die Anliegen der Kun-
den 24h an 365 Tagen im Jahr 
rund um die Uhr bereit. Die 
Servicearbeiten umfassen de-
fekte Heizungen, Rohrbrüche 
oder einfach nur die klassische 
Verstopfung.

PRODUKTE
Das Leistungsspektrum um-
fasst verschiedene Wärme-
erzeuger. Ob die klassische 
Heizung, eine Wärmepumpe 
oder die solare Unterstützung 
gefragt ist, ist letztendlich eine 
Frage der optimalen Ausle-
gung und Planung. Im Sanitär- 
und Badbereich steht unsere 
Ausstellung zur Bemusterung 
bereit. Lassen Sie sich von 
den Möglichkeiten inspirieren. 
Auch der Bereich Klempne-
rei mit Regenrinnen oder an-
spruchsvollen Verkleidungs-
arbeiten aus Zink oder Kupfer 
wird optimal bedient. Die tech-
nischen Lösungen für verschie-
denste Problemstellungen 
werden detailliert ausgearbei-
tet und fachgerecht umgesetzt. 
Neben der Steuerung der Hei-
zung aus der Ferne oder der 
Konzipierung einer komplexen 
Frischwasserspülung werden 
verschiedenste Themenberei-
che abgedeckt.

Wir freuen 
uns auf Sie!

HEIZUNG | SANITÄR | KLEMPNEREI | BÄDER | TECHNIK  
BERATUNG | PLANUNG | FERTIGUNG | MONTAGE | SERVICE 

Erwin Schäfer GmbH • Lotsenweg 1 • 26409 Carolinensiel  
Telefon: 0 44 64/80 18 • Mail: info@schaefer-carolinensiel.de 
www.schaefer-carolinensiel.de

Berlinerbude | Bratwurst | Rabattaktionen


